örlitzer Anzeiger. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


2 Bekanntmachung. 
Das durch die Geſetzſammlung vom Jahre 1835 pag. 239 publizirte fanitäts = polizeiliche Regu⸗ 
lativ vom 28. October 1835 ſchreibt unter andern $. 9. vor: 
Alle Familienhaͤupter, Haus⸗ und Gaſtwirthe und Medizinalperſonen ſind ſchuldig, von den 
in ihrer Familie, ihrem Hauſe und ihrer Praxis vorkommenden Faͤllen wichtiger und dem 
Gemeinweſen Gefahr drohender anſteckender Krankheiten nach Maaßgabe der sub II. enthal⸗ 
tenen nähern Beſtimmungen, fo wie von plotzlich eingetretenen verdaͤchtigen Erkrankungs⸗ 
oder Todesfaͤllen, der Polizeibehoͤrde ungeſaͤumt ſchriftlich oder muͤndlich Anzeige zu machen. 
Bei verdaͤchtigen Todesfaͤllen darf die Beerdigung jedenfalls nur nach erhaltener Erlaubniß 
der Polizeibehoͤrde ſtattfinden, 2 
und fehen wir uns durch §. 23. deſſelben Geſetzes veranlaßt, die genaue Befolgung dieſer Anordnung 
bei Vermeidung einer Ordnungsſtrafe von Fünf Thalern oder angemeßnem Gefaͤngniß andurch ein⸗ 
zuſchaͤrfen. Goͤrlitz, den 17. Auguſt 1836. Koͤnigl. Polizei-Amt. 
—— —-— — En 1 


b Bekanntmachung. f 

Vierzig Ellen ſchwarzmelirter Atlas, auf ein Breichen gewickelt, find am vergangenen Jahr⸗ 
markte entwendet worden, vor deren Ankauf hierdurch gewarnt wird. 5 

Goͤrlitz, den 26. Auguſt 1836. a Koͤnigl. Polizei ⸗ Amt. 
— t —.ꝑäͤ—ä—.ũ. . — — h — Un 
Bekanntmachung. 

Ein Geldbeutel von grüner Seide, in runder Form und ſchon etwas defect, worin ſich 1 Dop⸗ 
pel⸗Louisd'or und gegen 6 thlt. in Courant befunden haben, iſt, wahrſcheinlich durch Entwendung 
abhanden gekommen. x 3 5 
Jieedermann, wer über denſelben eine Auskunft zu geben wiſſen ſollte, wird ſolche bei uns anzu: 
zeigen hiermit aufgefordert. . . 7 RR 

Ooͤrlitz, den 26. Auguft 1836. Koͤnigl. Polizei: Amt, 
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er Verordnun 
In Folge höherer Anordnung bringen wir bierdurch in Erinnerung, 


g 
daß das Tragen verborgener 


Waffen, bei Conſiscation derſelben und Strafe von 3 bis 20 Thalern verboten iſt und daß diejenigen 
Derfonen, welche ſich mit dem Verkaufe heimlicher Waffen beſaſſen würden, mit nachdruͤcklicher Strafe 


delegt werden ſollen. 


Geburten. 

Goͤrlitz. Hrn. Carl Gottlob Günther, Unter⸗ 
officier vom Stamme des 1. Bat. (Goͤrl.) K. Pr. 

3. Garde⸗Landw. Reg., u. Frn. Henr. Louiſe geb. 
Ender, Tochter, geb. den 7. Aug., get. den 21 Aug., 
Marie Louiſe Bertha. — Mſtr. Carl Imman. Iglau, 
B. u. Fleiſchh. allh., und Frn' Amalie Roſalie geb. 
Neubauer, Tochter, geb. den 14. Aug., get. den 21. 
Aug., Marie Agnes. — Mſtr. Carl Auguſt Haͤnſch, 
B. und Tiſchler allh., und Frn. Rahel Frieder. geb. 
Engelmann, Tochter, geb. den 11. Aug., get. den 21. 
Aug., Amalie Auguſte Bertha. — Mſtr. Joh. Im⸗ 
manuel Röder, B., Zeug = u. Leinweber allh., und 
Frn. Joh. Henr. Amalie geb. Ender, Tochter, geb. 
d. 10. Aug., get. den 21. Clara Emilie. — Mſtr. Joh. 
Franz Anders, B. u. Tuchber. allh., u. Frn. Fried. 
Charl. geb. Rothe, Tochter, geb. den 12. Aug. get. 
d. 21. Aug., Minna Pauline. — Joh. Sam. Höhne, 
B., Hausbeſ. u. Tuchm. Geſ. allh., und Frn. Joh, 
Chriſt. geb. Reiland, Tochter, geb. den 9. Aug., get. 
den 21. Aug., Johanne Erneſtine Amalie. — Joh. 
Glob. Oßmann, Gartenpachter allh, u. Frn. Marie 
Roſine geb. Menzel, Sohn, geb. den 18. Aug, get. 
den 21. Aug., Johann Gottlob. — Hrn. Carl Jul. 
Trg. Müller, Oecon. Inſp. in Ober moys, und Frn. 
Beate geb. Schüller, Tochter, geb. den 4. Aug, get. 
den 24. Aug., Auguſte Beate. — Carl Aug. Fren⸗ 
el, B. und Maurergeſ. allh., und Frn. Chriſtiane 

ophie geb. Kunze, Sohn, geb. den 17. Aug. get. 
den 26. Aug., Carl Auguſt. — Joh. Glieb. Döring, 
Hausbeſ. in Rauſchwalde, und Fru. Marie Roſine 
geb. Frinke, Sohn, geb. d. 21. Aug., ſtarb d. 23. Aug. 


Verheirathungen. 

Görlitz. Johann Samuel Hillemann, Maſchi⸗ 
nen⸗Arbeiter allh., u. Igfr. Rahel Elson. Tzſcheutſch⸗ 
ner, Mſtr. Martin Fuͤrchteg. Tzſcheutſchner's, B. 
und Tuchm. in Bernſtadt, nachgel. ehel. aͤlteſte Toch⸗ 
ter, getr. den 19. Aug. — Mſtr. Ant. Reinſch, B. 
u. Nebenaͤlteſter der Maurer, auch Stadtg. Beſ. allh., 
und Marie Anna Reinſch, Mſtr. Franz Reinſch's, 
Zimmerhauers zu Johannisdorf in Böhmen, aͤlteſte 
Tochter, getr. den 22. Aug. in der kath. Kirche. — 


Goͤrlitz, den 29. Auguſt 1836. 


Königl. Polizei ⸗ Amt. 


Carl Ehriftian Pohl, B. und Victualienhaͤndler aſſh., 
und Fr. Johanne Chriſtiane verehelicht geweſene 
Eichbaum geb. Köhler, getr. d. 24. Aug. — Hr. Phil. 
Groß, musicus instrum. allh., und Eleonore Charl. 
Amalie Schihofsky, weil Joh. Franz Schihofsky's, 
B. u, Siebmachers allh., nachgel. ehel. ältefte Toch⸗ 
ter, getr. den 28. Aug. 
Do des fälle. 

Goͤrlitz. Hr. Johann Guſtav Eduard Lüdicke, 
gew. Schullehrer in Troitſchendorf, z. Z. allh. woh⸗ 
nend, geſt. den 13. Aug., alt 38 J. 11 M. 7 T.— 
Joh. Glieb. Vetter's, B. und Hausbeſ. allh., u. Frn. 
Joh. Chriſt. geb. Zieſche, Tochter, Agnes Emilie Ber⸗ 
tha, geſt. den 17. Aug., alt 10 T. — Joh. Wilhelm 
Mende's, Schuhm. Geſ. allh., und Frn. Joh. Chriſt. 
geb. Ullrich, Sohn, Carl Moriz, geſt. den 15. Aug., 
alt 2 J. 1 M. 9 T. — Guſt. Adolph Kaͤlke's, Schnei⸗ 
dergeſ. allh., und Frn. Ther. geb. Nachtigall, Toch⸗ 
ter, Thereſie Marie, geſt. d. 16. Aug., alt 8 M. 1 T. 
— Fr. Anna Wilhelmie Auguſtine Toͤpfer geb. Fie⸗ 
biger, weil. Hrn. Johann Andreas Toͤpfers, Gates 
cheten in Petershain, Wittwe, geſt. den 20. Aug., 
alt 58 J. 3 M. 12 T. — Joh. Carl Benj. Haaſe, 
Schneidergeſ. allh., Mſtr. Chriſt. Sam. Gfr. Haaſes, 
B. und Schneiders allh., und Frn. Marie Sophie 
Frieder. geb. God, Sohn, geft. den 22. Aug., alt 
18 J. 8 M. 15 T. — Mſtr. Joh. Eduard Löfflers, 
B. und Boͤttchers ally., und Fru. Joh. Amalie geb. 
Haafe, Sohn, Auguſt Friedrich Eduard, geſt. d. 22. 
Aug., alt 4 M. 19 T. — Carl Rud. Schwarze's, 
Zinngießers allh., u. Emilie Ther. geb. Haafe, uns 
ehel. Sohn, Emil Rudolph, geſt. d. 20. Aug., alt 
4 M. 12 T. — Hrn. Ernſt Fried. Eduard Richters, 
Cand. der Philol. u Redact. des Wegweiſers allh. u. 
Frn. Clementine Emilie geb. Kurtzhals, Tochter, 
Cora Lyſinka, geft. den 21. Aug., alt 11 M. 5 T. 
Hrn. Joh. Glieb. Koͤllers, Unteroffiziers der 1. Comp. 
der 1. Kon. Preuß. Schüͤtzenabth. allh., und Frn. 
Wilh. Math. geb. Hempel, Tochter, Auguſte Jo⸗ 
hanne Mathilde, geſt. den 23. Aug., alt J M. 5 T. 
— Joh. Glieb. Enders 's, Inw. allh, u. Hel. Eleon. 
Dor. geb. Müller unehel. Sohn, Carl Emil, geſt. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Nothwendiger Verkauf. Königl. Landgericht zu Goͤrlitz. 
Die zu Rothwaſſer unter Nr. 15 gelegene Haͤuslernahrung, abgeſchaͤtzt auf 290 thlr. laut der 
nebſt dem neueſten Hypothekenſcheine in der Regiſtratur einzuſehenden dorfgerichtlichen Taxationsver⸗ 


handlung ſoll 5 
£ den 10. December 1836 Vormittags 11 Uhr 
an Landgerichtsgeſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. Königl. Landgericht zu Goͤrlitz. 
Das Gartengrundſtück Nr. 795 zu Görlitz, abgeſchaͤtzt auf 2339 thlr. 25 fgr. zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll den 11. October 1836 
Vermittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Noth wendiger Verkauf. 

Die zu Liſſa, Goͤrlitzer Kreiſes sub Nr. 34 gelegene Haͤusler⸗ und Schmiedenahrung nebſt Schmie⸗ 
degeräthſchaſten, erſtere zu Folge der nebſt dem neueſten Hypothekenſcheine und Bedingungen in der 
gerichtsamtlichen Expedition zu Goͤrlitz einzuſebenden Taxe auf 856 thlr. 4 ſgr. 42 pf., letztere aber auf 
67 thir. 18 for. 9 pf. abgeſchaͤtzt, fol den 10. October d. J. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Goͤrlitz, den 30. Juni 1836. Das Gerichts⸗ Amt von Liſſa. 


: Subhbafatio n. 

Indem zu dem Vermögen Frauen Clementinen Conſtanzien Gottlieben Gräfin zu Solms⸗Son⸗ 
nenwalde geborner Gräfin von Bresler entſtandenen Spezial⸗Concurſe, ſoll nunmehr auf Antrag der 
Glaͤubiger mit Subhaſtation der zur Concurs⸗Maſſe gehörenden und unten näher beſchriebenen Rit⸗ 
tergüter und ſonſtigen Immobilien, beſtehend in 

1. dem Rittergute Biſchdorf, 

II. den Rittergütern Ober = und Nieder = Kotitz, 

III. dem Rittergute Sark a, . 

IV. dem Rittergute Maltitz, zu welchem gehören: A) das Oorf Maltitz mit Waſſerkret⸗ 

Ei 50 das Vorwerk Tetta, C) das Pertinenzgut Thraͤna ſammt dem Dorfe gleichen 
amens, 

ſammt allen ſonſtigen Ein⸗ und Zubehörungen, einſchließlich der Unterthanendienſte bei Maltitz, Tetta, 
Thräna, Waſſerkretſcham, inſoweit dieſelben bis zum Verkaufe der Güter nicht annoch zur Ablöfung 
gelangen, auch mit der heurigen Erndte, ſoweit dieſelbe am Tage des Termins ſpeziell angegeben wird, 
und den vorhandenen Inventarien verfahren werden. 

Nachdem nun hierzu und zwar 

1. für das Rittergut Biſchdorf der 25ſte October 1836, 
II. für die Rittergüter Ober⸗ und Nieder ⸗Kotſtz der 26. Dctober 1836, 
III. für das Rittergut Saͤrka der 27. Oetober 1836, und 
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IV. fuͤr das Rittergut Maltitz mit Zubebörungen, der 28. October 1836 
terminlich feſtgeſetzt worden iſt, ſo ergehet bei deſſen öffentlicher Bekanntmachung an alle beſitz⸗ und 
zablungsfähige Kaufluſtige hierdurch Vorladung, an gedachten Tagen Vormittags auf dem hieſigen 
Koͤnigl. Schloſſe Ortenburg an Kreis⸗Amtsſtelle geſetzlich zu erſcheinen, ihre Gebote zu eroͤffnen, auch 


Theils des Liciti und nachzuweiſende Sicherheit wegen der vor der Adjudication und Uebergabe zu er⸗ 
fuͤllenden Hälfte der Erſtehungsſumme und unter den übrigen im Termine feſtzuſetzenden Bedingun⸗ 


Budiſſin, am 15. Auguſt 1836. Koͤnigliches Kreisamt daſelbſt. 

Guſtav Raſchig. 1 
Beſchrei bung der zu verſteigernden Guter. f 

J. Das Rittergut Biſchdorf liegt eine Stunde oͤſtlich von der Stadt Löbau, ift unſchriftſaͤſſig 
und unter das Amt Stolpen gehoͤrig, geht aber bei dem hohen Appellationsgeriht in Budiſſin zur 
Lehn; daſſelbe hat drei Gehoͤfte, das obere, mittle und niedere, hat genuͤgende Wirthſchafts gebaͤude, 
Brauurbar und Branntweinbrennerei, Jagdgerechtigkeit, Ober- und Erbgerichts barkeit, ſopie das 
Collaturrecht, und ſtehet dem Beſitzer ein Areal von ungefähr 15583 Scheffeln Dresdner Ausſaat, ein⸗ 
ſchließlich der vor längerer Zeit dazu geſchlagenen acht Bauerguͤter mit 8914 Scheffeln unterm Pflug 
getriebenen Lande, 2075 Scheffeln Wieſeland und Lehden, 4353 Scheffel Waldboden, 94 Schfl. Gars 
tenland, 14 Scheffeln Teichſtätten zur Benutzung. Das lebende Inventarium beſtehet dermalen aus 
4 Pferden, 47 Zugochſen, 2 Saamenrindern, 29 Stud Kübe, 12 Ochſenkälbern, 5 Kubkälbern, 4 N 
Abſetzkaͤlbern, einer Heerde von 717 Stück Schaafen, und einigem Federvieh. An Gebaͤuden befin⸗ 
den ſich im Dorfe drei Rittergutshöfe mit einer Ziegelſcheune, 1 Kirche, 1 Pfarrwohnung, 1 Schul⸗ 
meiſterwohnung, 7 Ganzbauerguͤter, 1 in Drittheile zerſchlagenes und drei verſchiedene Beſitzer ha⸗ 
bendes Bauergut, 1 Pfarrwiedemuths⸗Bauergut, 3 Muͤhlen, 26 Gartennahrungen, 1 Schenke, 1 
Schmiede, 1 Gemeindehaus, 46 Haͤuslernahrungen. Die Dienſte der Unterthanen find bereits abs 
geloͤſet und werden die von dieſen zu zahlenden Renten vom Verkaufe ausgenommen; auch die Ser⸗ 
vituten ſind bis auf die den zwei Muͤhlenbeſitzern zuſtehenden Berechtigungen aufgehoben. An Erb⸗ 
pachtzinſen find jaͤhrlich 248 thlr. 23 gr., an Dienſtgeld 3 thlr. 12 gr. zu entrichten und die Natural⸗ 
zinſen find mit 1 thlr. 8 gr. zu veranſchlagen. Die jährlichen Abgaben an Donativgeldern, ritter⸗ 
ſchaftlichen Beiträgen, Perſonenſteuer, Schock- und Quatemberſteuer, Cavallerieverpflegungsgeldern, 
Communanlagen, Brandkaſſenbeitraͤgen, Emolumenten des Pfarrer und Schulmeiſter ꝛc. ſind au 
652 thlr. 8 gr. berechnet worden. Dieſes Gut iſt nach zeitgemaͤßer Taxe im Jahre 1835, 77197 thlr. 
21 gr. 8 pf. gewuͤrdert worden. - 

II. Die Ritterguͤter Ober- und Nieder „Kotitz haben Mannlehn⸗Qualitaͤt und gehen bei 
dem Koͤnigl. Sach. hohen Appellationsgericht in Budiſſin zu Lehn, liegen im Budiſſiner Kreiſe der 
Oberlauſitz, 13 Meilen von Budiſſin, 14 12215 von Löbau, 4 Meile von Weißenberg, haben die Ober⸗ 
und Erb⸗Gerichtsbarkeit, Jagdgerechtigkeit, Collatur⸗Recht über die Kirche zu Kotiz, find früher ge⸗ 
trennt geweſen, jetzt aber ſeit längeren Jahren vereinigt bewirthſchaftet worden und iſt nach den ſonſt 
genügenden Wirihſchafts⸗Gebaͤuden eine fofortige Trennung beider Theile nicht moͤglich, weshalb auch 
der Verkauf im Complex erfolgt. An Unterthanen ſind: 7 Kleingaͤrtner, 8 Haͤusler mit Feld, 3 
Häusler ohne Feld, 1 Schmidt, 1 Muͤller in Ober⸗Koritz, 1 Kleingaͤrtner, 9 Häusler mit Feld und 
20 Häusler ohne Feld in NiedersKotig, welche außer dem Erbzins, den Milizgelderbeitraͤgen, dem 
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Wachtgelde und Erbpachtgelder an zuſammen 41 thlr- 19 gr. 4 pf. und der Laudemialpflicht dem Do: 
minio nichts zu entrichten, wohl aber auf den beſtimmten Plaͤtzen der Dominialfluren ihren Bedarf 
an Steinen und Lehm zu erhalten haben. Im übrigen ſind die Dienſte, Frohnen und Servituten 
abgelöfet und werden die Rentencapitalien vom Verkauſe ausgenommen. An Ländereien gehören dazu 
ungefähr 238 Scheffel 55 Metze pfluggaͤngiges Land, den Scheffel zu 190 Quadrat⸗Ruthen gerechnet, 
wovon 132 Scheffel 13 Metze auf Ober⸗Kotitz und 106 Scheffel A Metzen auf Nieder⸗Kotitz zu rech 
nen. An Wieſen gehören dazu ungefähr 66 Scheffel, von denen 22 Scheffel auf Nieder: Kotig und 
die ubrigen auf Ober⸗Kotiz zu rechnen. Außerdem find ungefähr 35 Scheffel Laubholz aufzuführen. 
Gegenwärtig find an lebenden Inventario: 4 Pferde, 12 Zugochſen, 1 Bulle, 13 Melkkühe, 20 Stuck 
Jungvieh, 300 Stud Schaafe vorhanden. Die Steuern und Abgaben betragen jaͤhrlich 107 thlr. 8 gr. 
und iſt unter deren Beruͤckſichtigung der Taxwerth dieſer Immobilien nach der Hofgerichts-Grundtaxe 
auf 11161 thlr. 12 gr. 6 pf. und nach der freien Taxe auf 26428 thlr. beſtimmt worden. 
III. Das Rittergut Sarka iſt Allodium, geht bei dem Königlich Saͤchſiſchen hohen Appella⸗ 
tionsgericht in Budiſſin zu Lehn, liegt zwei Meilen von Budiſſin, 13 Meile von Löbau, 2 Meile von 
Weiſſenberg, hat die Ober⸗ und Erbgerichtsbarkeit und Jagdgerechtigkeit, genuͤgende Wirthſchafts⸗ 
Gebäude, 285 Scheffel 5 Metzen pfluggaͤngiges Land, den Scheffel zu 190 Quadrat⸗Ruthen gerech⸗ 
net und ungefähr 844 Scheffel Wieſewachs, 15 Scheffel Laubholz; es werden gegenwärtig darauf ges 
balten: 18 Zugochſen, 13 Kühe, 20 Stuͤck Jungvieh, 300 Stud Schaafe. An Unterthanen find 2 
Bauern, 7 Gärtner, 2 Großhaͤusler, 6 alte Kleinbaͤusler, 8 Neuhaͤusler oder Dominialbauer und 
find deren Dienſte und Frohnen, fo wie die Servituten mit alleiniger Ausnahme des Erholens von 
Lehm und Steinen abgelöfet, es werden auch die Rentencapitalien von dem Verkaufe ausgenommen. 
An jahrlichen Abgaben haften dermalen darauf 144 thlr. 15 gr. 2 pf. funf Häusler haben noch all⸗ 
jahrlich zuſammen 5 thlr. Grundzins zu erlegen und iſt dieſes Gut nach der Hofgerichts-Grundtaxe 
auf 8679 tblr. 12 gr. 8 pf. und nach der freien Taxe auf 38881 thlr. 8 gr. gewürdert worden. 
IV. Das Rittergut Maltitz, zu welchem A) das Dorf gleiches Namens mit Waſſerkretſcham, 
B) das Vorwerk Tetta und C) das Pertinenzgut Thräna gebören, iſt Allodium, gehet, inſoweit es 
unter Königl. Landeshoheit gelegen iſt, bei dem Koͤniglich Saͤchſ. hohen Appellationsgerichts zu Bus 
diſſin, inſoweit es aber unter Königl. Preuß. Hoheit befindlich, bei dem Königlich Preuß. Oberlandes⸗ 
gericht in Glogau zur Lehn. Mattig liegt 25 Meile von Budiſſin, 1 Meile von Löbau, 1 Meile von 
Weißenberg, 2 Meile von der preuß. Grenze entfernt; daſſelbe hat Brauurbar, Brandweinbrennerei, 
Jagdgerechtigkeit, Ober: und Erbgerichtsbarkeit, genügende Wirthſchaftsgebaͤude und ein Areal von 
308 Ackern zu 300 Quadrat⸗Ruthen gerechnet oder nach Kornausſaat 597 Scheffel ſaͤbares Land, auf 
ſaͤchſiſchem Territorio, auch einiges Laubholz. Das lebende Inventarium beftebt dermalen aus 4 Pfer⸗ 
den, 30 Zugochſen, 30 Kühen, 1 Bulle, 18 Stuͤck Jungvieh, 744 Stüd Schaafen und einigem Fe⸗ 
dervieh, kann aber ſehr gut noch vermehrt werden. Es befinden ſich auf dieſer Beſitzung, 5 Ganz⸗ 
er 1 Halbbauer, 14 Gärtner, 23 Häusler, 1 Erbpachtmuͤller, 1 Erbpachtgaſthofsbeſitzer, 1 
Schmidt zu Maltitz und Waſſerkretſcham, fo wie ein Vorwerksbeſitzer, 5 Bauern, 3 Gärtner, 14 Haͤus⸗ 
ler und 1 Schenkwirth zu Thraͤna. Das Abloͤſungsgeſchaͤft iſt eingeleitet, mit den Bauergutsbeſitzern 
u Maltitz bereits geſchloſſen und werden die für deren und die bis zum Verkaufstermine noch abzu⸗ 
ſösenden Dienſte zu erlangenden Renten, vom Verkaufe ausgenommen. Die von denſelben zu ent⸗ 
richtende Erbunterthaͤnigkeits⸗, Rente, Erbpacht, Erbzins, Wachtgeld, Dienſtgeld, Spinngeld nebſt 
den Naturalzinſen betragen jährlich 464 thlr. 22 gr. und die Steuern und Abgaben jährlich 124 thlr. 
5 gr. 8 pf. Dieſes Gut iſt nach der Hofgerichtsgrundtaxe auf 29440 thlr. 1 gr. 4 pf. und nach freier 
Taxe auf 89399 thlr. 7 gr. 4 pf. gewürdert worden. = 2 
Das Pertinenzgut Thraͤna liegt im Koͤnigl. Preuß. Herzogthum Sachſen in dem Jurisdictions⸗ 
bereich des Kön. Oberlandesgerichts von Niederſchleſien und der Lauſitz zu Glogau, im Rothenbur⸗ 
ger Kreiſe und gehoͤrt zum Departement der Koͤnigl. Regierung in Liegnitz, iſt vom Hauptgute Mal⸗ 
tig 2 und 1 Stunde von Weiſſenberg entfernt, hat 1 Foͤrſterhaus, 34 Berl. Scheffel Acker, 3 kleine 
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Saͤrtchen, eine kleine Wieſe, die Gerichtsbarkeit; drei der Unterthanen find noch Laßften, ſaͤmmtliche 
Unterthanen zahlen jahrlich 117 thir. 5 gr. 1 pf. Grundzins. Die Taxe iſt auf 4110 thlr. 27 for. 1 pf. 
gekommen. Die Waldſtücken, nämlich die Scheere, die große Quake, die kleine Quake, der Vor⸗ 
werksbuſch, der große Hack, der kleine Hack und der Neuteich enthalten 344 Morgen 13 Quadrate 
Ruthen, namlich 330 M. 93 0]R. Nadelholz, 10 Morgen 100 [IR. Laubholz, 3 M. Unland, Wege ic. 
und find nach dem Betrag auf 3036 tblr. 13 fgr. 4 pf. gewürdert worden. 

Zu dem Rittergute Maltig gehört auch die bei Thraͤna gelegene Forſtparcelle, die Hartha oder 
dürre Haide genannt, welche 79 M. IITR. mit Holz beſtanden, 1 M. Unland faßt und auf 1643 thlr. 
23 (gr. tarirt wurde. 

Endlich find daſelbſt gelegen und gehören nach Maltitz der Kaupen⸗ und der Melisteich. Der 
Kaupenteich enthält einen Flächen raum von ungefähr 90 Schfl., wird gewoͤbnlich mit 45 Schock Kar⸗ 

pfen befegt und iſt auf 1500 thlr. geſchaͤtzt; der Melisteich faßt ungefähr 60 Schfl., wird mit 30 Schock 
Karpfen beſetzt und iſt auf 1000 thlr. geſchaͤtzt; in erſteren prätendiren die bäuerlichen Wirthe zu 
Joͤrchwitz die Koppelbuthung, und den Graswuchs im letzterem nimmt das Dominium Joͤrchwitz in 
Anſpruch. Es wird zwar auch das Eigenthum diefer Teiche vom Domino Joͤrchwitz prätendirt, als 
lein dies geſchieht nicht mit Recht. Dieſe auf Königl. Preuß. Territorio gelegenen Maltitzer Parcel⸗ 
len find unter Berückſichtigung der Deputate, a und Streu⸗Servituten nach der Hofgerichts⸗ 
Grundtaxe auf 11392 thlr. 2 fgr. 2 pf. und nach der Nutzungstaxe nach Abzug der auf 124 thlr. 28fgr. 
ermittelten Abgaben auf 12298 thlr. 12fgr. 1 pf. gewürdert worden, fo daß alfo der Taxwerth von Mal⸗ 
titz mit allen Ein⸗ und Zubebö rungen, einſchließlich der Thränaer Parcellen, nach der Hofgerichts⸗ 
Grundtaxe 40,832 thlr. 3 gr. 1 pf. und nach der freien Zare 101,697 thlr. 17 fgr. beträgt. 

Bekanntmachung. 

Die Vollendung der Hypothekenbuͤcher von den Ortſchaften Cunnersdorf und Nieder- Neundorf, 
Rothenburger Kreiſes, Sohr⸗Neundorf und Liſſa, Goͤrlitzer Kreiſes, und Ober⸗Halbendorf, Laubaner 
Kreiſes, wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Goͤrlitz, den 29. Auguſt 1836. ; - Bräuer, Juſtizverweſer. 

Es ſoll am 9. September d. J. auf Lauterbacher Revier, und den 10. Sept. d. 3. auf Nchten⸗ 
berger Revier, jedesmal von früh 9 Ubr an, eine bedeutende Quantität Scheitholz und Stockholz, in 
einzelnen Klaftern an den Beſtbietenden gegen fofortige Bezahlung verfteigert werden, welches hier⸗ 
mit bekannt gemacht wird. 

GOoͤrlitz, den 28. Auguſt 1836. Der Magi ſtrat. 


Bekanntmachung. 

In dem erſten Licitations⸗Termine zum Verkaufe der ſteuerlichen Gebäude und Grundſtücke zu 
Reichenbach iſt ein annehmliches Gebot nicht erfolgt, und deshalb zufolge höherer Beſtimmung ein 
zweiter Bietungstermin auf den 1ſten October d. J. Vormittags 10 Uhr in dem zu veraͤußernden 
Zollamtsgebaͤude anberaumt. ‚ 

Kaufliebhaber werden mit dem Bemerken dazu eingeladen, daß fernere Nachgebote nicht ange⸗ 
nommen werden, und die ſonſtigen Verkaufsbedingungen ſowohl auf dem hieſigen Königlichen Haupt⸗ 
Ae als auch auf dem Koͤnigl. Unter⸗Steuer⸗Amte zu Reichenbach in den Amtsflunden ein⸗ 
uſehen ſind. 

’ Alb, den 22. Auguſt 1836. Steuerrath Guiſchard. 


———— un 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Capitalien von 100, 200, 500 thlr. zu 43 pCt. und mehrere Tauſend Thaler zu 4 pt, Zinſen 
ſind gegen ſichere Hypotheken nachzuweiſen, Bruͤdergaſſe Nr. 138 zwei Treppen hoch. 


; Dfanpbriefe und Staats ſchuldſchein e 
werden gekauft und verkauft, ſo wie Darlehne gegen pupillariſche Sicherheit zu jeder Groͤße und Ver⸗ 
zinſung von 4, 42 bis 5 pCt. aufwärts nachgewieſen und reſp. beſchafft, durch das . 
> Central⸗ Agentur ⸗Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276 zu Görlig: 


Ein ganz in der Nahe der Stadt, zunächft dem Reichenbacher Thore, belegener Stadtgarten, wie 
auch ein Privathaus, wozu nicht mehr als hoͤchſtens 1000 thir. Anzahlung erforderlich find, wird bal⸗ 
bigft zu kaufen geſucht . Central Ag A DIS 877 15 o ir. Petersgaſſe Nr. 276. 

5 ouis Lindmar. N 


CCCCTCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCVCCVCVCCCVTVVVTVVTVV 
Ein an der Straße von Goͤrlitz nach dem Stift Joachimſtein und Zittau, bei dem Gaſthauſe 2 

zur Schweiz belegenes maſſives Wohnhaus, worin ſich in zwei Etagen vier geräumige Wohn⸗ 5 
zimmer nebſt Kammern, Küchen, Gewoͤlben, Kellern, Holzbehaͤltniſſe und Bodenraͤume befinden, 
kann entweder im Ganzen oder auch in einzelnen Gelaſſen von Michaeli d. J. ab vermiethet wer⸗ 2 
2 den, und if das Nähere bei dem Beſitzer des obengenannten Gaſthauſes zu Nicktiſch zu erfra⸗ & 
gen. Nickriſch, den 15. Auguſt 1836. 5 & 
CCC 


Ein Wirthſchaftsbeamter wünſcht ein baldiges Unterfommen ; ferner ein Lehrling, welcher die 
Meſſerſchmied⸗Profeſſion zu lernen geſonnen und von guten Eltern iſt, findet eine baldige Aufnahme ; fo 
wie ländliche und ſtäͤdtiſche Grundſtuͤcke zum Verkauf, als auch Capitalien zum Ausleihen weiſet nach 

der Agent Stiller. 


ꝛr;ð᷑3 . . — — erer Dobler Geaenftände, 
In dem vormals Kleinertſchen Garten Nr. 1080 allbier ſtehen mehrere Mobiliar⸗Gegenſtaͤnde, 


insbeſondere einige Billards von ſolider, dauerhafter Arbeit, eine Waͤſchrolle, eiſerne Platten zu einem 
Kochheerde nebſt kupfernen Einſatztoͤpfen, verſchiedene Schraͤnke, Tiſche, Stühle, Gartenbaͤnke und 
Seſſel, Betten, Waͤſche, Wanduhren, Spiegel und andere Geraͤthſchaften von Glas, Porzellan, 
Steingut und dergl. zum Verkauf aus freier Hand feil, theilweiſe mit Vorbehalt des Gebrauchs bis 
um Termin Michaelis c. Der Ueberreſt wird ben 26. Sept. c. und folgend öffentlich gegen baare 
Bezoblung verſteigert werden. Kaufluſtige haben ſich bei Hrn. Heino in Nr. 1080 oder bei uns in 
Nr. 835 a auf der Jacobsgaſſe zu melden. i 3 3 
Goͤrlitz, den 29. Auguſt 1836. Die Kleinertſchen Erben. 
Ein oder zwei Gymnaſiaſten können entweder gleich oder zu Michaelis in einer anſtaͤndigen Fa⸗ 
milie Logis und Koſt finden; wo? ſagt die Exped. des Anz. 
Eine Stube nebſt Stubenkammer iſt in Nr. 23 am Obermarkte zu vermiethen und zu Michaeli 
zu beziehen. i 
— In Nr. 122 in der Breitengaſſe it die erſte Etage zu vermiethen, kann auch fogleich bezogen 
werden; Auskunft ertheilt Seilermeiſter Wagner in der Steingaſſe. g 
m Untermarkte Nr. 323. ift ein Gewölbe von jetzt an zu vermiethen; auch iſt noch ein Gewölbe, 
1 Treppe hoch, zu bekommen. 
Zwei freundliche Stuben durcheinander mit einer Stubenkammer und uͤbrigem Zubehoͤr ſind zu 
Michaeli c. zu vermiethen; bei wem? fagt die Exped. des Anz. 
Eine freundliche Stube mit Meublement an der Sonnenſeite des Obermarkts iſt zu vermiethen 
und fogleich zu beziehen; bei wem? erfährt man in der Eper des Anz, 
Das Haus sub Nr. 115 in der Breitengaffe alpier ſteht Beränderungs halber aue freier Hand als⸗ 
bald zu verkaufen. 


> 


hanna 
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Eine Stube mit Meubles iſt in Nr. 146 in der Unter⸗Langengaſſe an eine einzelne Perſon zu 


germiethen und gleih zu beleben e 


Ju vermiethen find vor dem Reichenbacher Thore in Nr. 452, 3 Stuben vorn heraus 2 Treppen 
Ein freundliches Stübchen für einen einzelnen Herrn iſt von jetzt an zu vermiethen und zu Mi⸗ 
chaeli zu beziehen in der Breitengaſſe Nr. 118. g 
In der Nikolaigaſſe Nr. 282. iſt eine Stube für eine einzelne Perfon zu vermiethen und kann fos 
gleich bezogen werden. e ß 
Einem geehrten bieſigen und auswärtigen Publikum zeige hierdurch ergebenſt an, daß ich die 
Spitz⸗ und Pudritzkramgerechtigkeit des Herrn E. Beubler allbier erkauft habe. Ich empfehle mich 
zugleich mit einen wohlaſſortirten Rauch = und Schnupftaback⸗Lager, fo wie mit in dieſes Geſchaͤft noch 
einſchlagenden Artikel mehr, zur geneigten Beachtung; und füge noch die Verſicherung hinzu, daß 
ich mich ſtets durch billige Preiſe und reelle Bedienung, mir das Vertrauen eines jeden mich be⸗ 
ehrenden Kaͤufers zu erwerben ſuchen werde. 
Goͤrlitz, den 1. Sept. 1836. C. G. Proͤtz ig. Neißgaſſe. 
T. ET 


Außer meiner als vorzüglich anerkannten 


Te Thran = Ölanz = Wichfe 
verkaufe ich jetzt auch 5 


waſſerdichte Converſations ⸗Glanz⸗ Wichſe 
aus Gummi⸗Elaſticum⸗Aufloͤſung, in Schachteln zu 6 pf. und 1 far. g 
F. A. Koͤ gel. 


Neue hollaͤndiſche Heeringe empfing 
a James Ludwig Schmidt, Brüdergaſſe Nr. 138. 


Holländiſche Blumenzwiebeln erhielt zum Verkauf C. F. Bauernſtein. 


Neue holländische und englische Heeringe sind wiederum angekommen und werden s-wohl 
einzeln als Schockweise billigst verkauft bei Joh. Sam, Schmidt am Untermarkte, 
Ein gutes Clavier und ein Fortepiano ift in Nr. 77 zu verkaufen. 


Wir empfingen in dieſen Tagen eine neue Sendung ächten ſchwarzen und grünen Caravanen⸗ 
Thee von vorzüglicher Guͤte. \ 
Herrnhut im Auguſt 1836. A. Dürninger et Comp. Detailhandlung. 


hohen Adel in und auſſerhalb 


Reſſenden hohen Herrſchaften, Einem hohen Adel! Halb Görlie, allen Standes perſonen 
und Einem geehrten Publiko mache ich hiermit die gebührende Anzeige, daß ich meinen neu errichteten 
Gaſthof zum Kronprinzen 
vor dem hieſigen Nicolaithore am heutigen Tage eröffnet habe. Ich empfehle mich demnach allen denje⸗ 
nigen Perſonen hohen und niederen Standes, welche mich mit ihrem Beſuche zu beehren geneigt ſeyn ſoll⸗ 
ten, und verfichere, daß ich die größte Billigkeit mit der moͤglichſten Bequemlichkeit verbinden und mir 

dadurch Ehre und Vertrauen und meinem Gaſthofe Aufnahme zu erwerben ſuchen werde. 
Goͤrlitz, am 24. Auguſt 1836. Johann Gottfried Guͤnzel. 
— ˙ͤ—J2J2JA˙— ͥũͥꝗͤPrpnppp; ß Hierdurch aanı ermebenff 
Die verehrten Ausſchußmitglieder der hieſigen Bibelgeſellſchaft werden hierdurch ganz ergebenſt 
eingeladen, bei der, Montags den 5. Sept., angeſetzten Conferenz ſich gefällig einzufinden. 
oͤrlitz, am 31. Auguſt 1836. Das Präſidium der Bibelgeſellſchaft. 


(Hierzu eine Beilage.) 


Beilage zu. W. 35. des Görliger Anzeigers. 


Donnerſtag, den 1. Sept. 1836. 


Neue Heeringe von vorzüglicher Guͤte ſind zu haben bei Nathanael Finſter. 
„% ĩ (Kd . 
u or E e GEN, 
Da ich veranlaßt worden bin, das ſeit 5 Jahren in Pacht habende Geſchaft der hieſigen 2 
N Reſſourcen⸗Oeconomie ult, Septbr. c. a. aufzugeben, ſo erſuche einen Jeden, der bis dahin noch? 
J eine Forderung an mich haben ſollte, mich davon in Kenntniß zu ſetzen, um derſelben nach Recht⸗ 5 
N 


9 


N finden alsbald genügen zu Fönnen. 
* Goͤrlitz, den 1. Sept. 1836. Karl Friedrich Nagel. 
RN S FFP 

Herzlichen Dank allen den guten Freunden und Bekannten, für die guͤtige Theilnahme, 
welche Sie während der Krankheit unſers geliebten Sohnes, fo wie nach deſſen Hinſcheiden ſo ſicht⸗ 
bar an den Tag legten; vorzüglich aber den beiden Herren Vorſtaͤnden der Kleidermacher⸗Geſellſchaft, 
welche im Namen des geſammten Mittels dem Begraͤbniſſe beiwohnten, fo wie auch für das von der 
Geſellſchaft uͤberſchickte Geſchenk, welches ſo viele Beweiſe von Theiknahme darbot, erkennen wir tiefe 
betcuͤbte Eltern mit aller Achtung. Möge Gott fie alle für ſolchen ähnlichen Trauerfaͤllen in Gnaden 
bewahren, dieſes iſt unſer innigſter Wunſch. Mſtr. Samuel Haaſe und 

Goͤrlitz, den 30. Aug. 1836. Fr. Friedericke geb. Gock, als Eltern. 
Eduard und Friedericke Haaſe, 
als Geſchwiſter. 

Gin Kutfcher, der mit guten Zeugniſſen verfehen ift, und neben feinen Pferden, auch alle ſonſt 
in der Häͤuslichkeit vorkommende Arbeit mit verrichten muß, wird zum Iſten October d. J. geſucht und 
kann ſich bei Unterzeichnetem melden. Hedem ann, 

Goͤrlitz, den 29. Auguſt 1836. Koͤnigl. Bau⸗Inſpektor. 


Eine Frau im mittlen Alter wünſcht bei einer Herrſchaft als Wirihſchafterin ein Unterkom⸗ 


men. Das Nähere beſagt die Exped. des Anz. 

Ergebenſte Anzeige. Sonntags den 4. Sept. wird die vorletzte Tanzmuſik bei mir ge⸗ 
halten werden, und da ich dieſen Kaffeegarten zu Michaeli verlaſſe, ſo ſchmeichle ich mir mit einem 
recht zahlreichen Zuſpruche. Für gute Kuchen, Speiſen und Getränke werde ich aufs beſte ſorgen. 


Heino. 
Künftigen Freitag wird bei Unterzeichnetem ein Karpfenſchießen und Farpfenſchmaus abgehalten 


werden; auch wird zugleich Concert im Garten, bei ungünftiger Witterung aber im Saale ftatt fin⸗ 
den, wozu ganz ergebenſt einladet Petermann in Moys. 


de, eee it en um Karpfen gehalten 
Sonntag, als den 4. Sept., wird bei Unterzeichnetem ein Scheibenſchießen um Karpfen gehalten 
werden; wozu ergebenſt einladet Herrmann, Gerichtsſcholze 
Ergebenſte Ei nladung. Kommenden Sonntag wird bei mir das Erntefeft gefeiert ; für gute 
Speiſen und Getraͤnke ift beſtens geſorgt und bittet um zahlreichen Beſuch 
Deutſchmann, in Biesnitz. 


v — —r—q⁊4 — don ergebenfi, einladet 
Künftigen Freitag den 2. Sept. wird um ſeſte Karpfen geſchoben, wozu ze. einladet 
ut t e. 
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Kuͤnftigen Sonntag den 4. Sept. wird bei mir das Erndtefeſt mit vollſtimmiger Tanzmuſik ge⸗ 
feiert werden, für guten Kuchen, Speifen und Getränke wird beſtens geforgt ſeyn. Um zahlreichen 
Beſuch bittet hoͤflichſt Hamann in Girbirgsdorf. 


Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß kommenden Sonntag den 4. Septbr. das Erndrefeſſ im 
Wilhelmsbade gefeiert wird, wobei Concert mit Trompeten und Pauken ſtattfindet, welches um 
4 Ubr ſeinen Anfang nimmt, darauf iſt Tanzmuſik. Donnerſtags den 8. Septbr. iſt das letzte 
Abend⸗Concert bei Erleuchtung des Gartens. Fuͤr gute Speiſen, Kuchen und Getraͤnke wird be⸗ 
ſtens ſorgen 8 C. F. Sahr. 


Es iſt mir ſeit einiger Zeit verſchiedenes Schmiedehandwerkszeug aus meiner Werkſtatt entwen⸗ 
det worden; erſt am vergangenen Donnerſtage find mir wieder aus folcher zwei neue Spitzhacken und 
wei neue Rodehacken, jede mit den Buchſtaben W. E. gebrannt, entfremdet worden. Wer mir zu 
ntdeckung des Diebes behuͤlflich iſt, erhält eine Belohnung von 2 thlr. unter Verſchweigung ſeines 
Namens. f 
Goͤrlitz, den 30. Auguſt 1836. W. Engel, Hufſchmidt. 


Es wird gebeten, den am Montag im Gaſthof zur Stadt Berlin vertauſchten Hut den Eigen⸗ 
thuͤmer zu überfenden. g 

Am Jahrmarkts⸗Donnerſtage iſt auf dem Wege vom Tempel bis zum Wilhelms bade etwas Geld 
en worden; der ſich dazu Legitimirende kann ſolches zuruͤck erhalten; wo? ſagt die Exped. des 
Anzeigers. 

Der ehrliche Finder einer Lorgnette, welche am 9. d. M. auf dem Biesnitzer Wege verloren wor⸗ 
den iſt, wird recht ſehr gebeten, dieſelbe gegen ein Douceur in der Exped. des Anz. abzugeben. 

Es hat ein Dienſtmaͤdchen am vergangenen Sonnabend, auf dem Wege von der Steingaſſe über 
den Markt bis zur Langengaſſe eine Kaſſen⸗Anweiſung von 1 Thaler verloren, der Finder wird gebe⸗ 
ten, ſolchen gegen eine Belohnung in der Exped. des Anz. abzugeben. 

Den 20. Auguſt ift eine Schuhmacher⸗Meßlade von der Bruͤder⸗ durch die Schwarzegaffe, überm 
Fiſchmarkt, zur Pforte heraus bis zum Obermuͤhlbergen verloren gegangen. Der ehrliche Finder er⸗ 
hält bei Abgabe derſelben in Nr. 137. 10 far. Belohnung. 


Sollte ſich bei Jemanden ein kleiner, ſchwarzgrauet, ſpitzaͤhnlicher Hund feit dem 13. Augufi c. 
eingefunden haben, ſo wird gebeten, dies in der Exped. des Anz. bekannt zu machen. 

Am Jahrmarkt⸗Montage iſt vom Fiſchmarkte bis zum Flachsmarkte ein großer Schluͤſſel verlo⸗ 
ren worden; der Finder wird gebeten, ſolchen gegen eine Vergütung in der Exped. des Anz. abzugeben. 

Von der Neißbruͤcke bis nach dem Obermarkt ſſt ein Kinderbetfchen verloren worden; der ehrliche 
Finder wird gebeten, ſolches im kleinen Steinbruche bei Brüdner abzugeben. 


Ein ganz vollkommen guter Wagenwinder ift gefunden worden. Der ſich dazu legitimirende Be⸗ 
ſitzer deſſelben, kann ſolchem gegen Erſtattung der Inſertionsgebüͤhren wieder erhalten auf dem Do⸗ 
minio Deutſch⸗Paulsdorf. 4 

Montags den 29. d., iſt mir mein Windhund abhanden gekommen; derſelbe iſt ziemlich groß, 
weiß und ſchwarz gefleckt, und hat zweierlei Augen. Wer mir ihn wiederbringt, oder zur Wiederer⸗ 
langung behülflich iſt, erhält eine angemeſſene Belohnung. Men ERS: 

Stud. theol. Obermarkt Nr. 127. 

Ein grauer Tuch⸗Mantel mit einem Fuchskragen if von der Moyßer Papier⸗Muͤhle bis in dle 
Bruͤdergaſſe verloren worden. Der ehrliche Finder wird gebeten, benfelben gegen eine gute Belohnung 
bei Herrn Weider abzugeben. 


